
 

Distanzunterricht in der 10. Kalenderwoche ab 9.3.2021 
 

 

Liebe SchülerInnen der 11. Klassen, 
 

nach dem Ihr über drei Unterrichtseinheiten das Thema „Organspende“ behandelt 

habt und wir uns der Voraussicht nach uns nächste Woche wieder im Präsenz- bzw. 

vielleicht auch im Wechselunterricht in der Berufsschule treffen, denken wir über das 

Thema „Gewalt“ nach bzw. wie man sich diese erklärt und wie Gewaltanwendung 

auch wieder gut gemacht werden kann. 

 

Folgende Arbeitsschritte sind zu gehen: 
 

Zur Hinführung dient die Lektüre des Zeitungs-Artikels auf der nächsten Seite. 
 

Als zweites füllst Du das anschließende Arbeitsblatt „Gewalt“ intuitiv mit Bleistift aus; wir 

besprechen dann beim nächsten Mal die Ergebnisse. 
 

Eine Möglichkeit unter anderen eine Gewalttat außergerichtlich aufzuarbeiten ist der 

sog. Täter-Opfer-Ausgleich (siehe eigenes Arbeitsblatt sowie auch diesen Film). Beant-

worte für Dich dazu folgende Fragen: 

▪ Was versteht man darunter? 

▪ Wie kommt er zu Stande? 

▪ Welche Vorteile gibt es auf welcher Seite? 

▪ Was passiert, wenn kein Ausgleich erzielt werden kann? 

▪ Wie bewertest Du darin den Umgang mit Schuld? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=h3aVej10O10


 

 
 



 

GEWALT 
 

 

 

A) Wir kennen drei verschiedene Arten von Gewalt: 

  

>> ____________________________________________________ 

 →  jemanden verletzen, misshandeln, ermorden  

     (z. B. Freiheitsberaubung, Vergewaltigung) 
  

  

>> ____________________________________________________ 

 →  jemanden beleidigen, mobben, bedrohen  

     (z. B. Telefonterror, Unterdrückung) 
  

  

>> ____________________________________________________ 

 →  (z. B. Diebstahl, Einbruch, mutwilliges Zerstören, Tierquälerei) 

  

B) Es gibt drei Theorien, die versuchen Gewalt zu erklären (Aggressionstheorien) 

  

1. Aggression als ___________________________________________________________________  
z. B. Eifersucht und Mobbing am Arbeitsplatz; Beschützerinstinkt, wenn die Familie bedroht wird; 

wenn man um seine soziale Stellung in der Gesellschaft Angst hat; man fühlt sich dem anderen 

unterlegen (Krieg) 
  

  

2. Aggression als ___________________________________________________________________  
z. B. Freundin verlässt einen; Ärger mit Arbeits- oder Vereinskollegen; man bekommt nicht die 

Anerkennung, die man erwartet; verlorenes Spiel; schlechte Noten 
  

  

3. Aggression als ___________________________________________________________________ 
z. B. man hat als Kind zu Hause Gewalt erlebt und übernimmt dieses Verhaltensmuster; nachge-

ahmte Gewalt aus den Massenmedien oder dem „Freundeskreis“; Volksverhetzung 
  

C) Immer mehr Menschen wird heute „Gewalt angetan“ und nur wenige sind bereit zu 

helfen. Warum? 

  

___________________________________________________________________________________ 

  

___________________________________________________________________________________ 

  

___________________________________________________________________________________ 

  

___________________________________________________________________________________ 

  

D) Ein 17jähriger hat einen älteren Mann krankenhausreif geschlagen. Stell dir vor: Du 

wirst gebeten mitzuhelfen, im Prozess gegen ihn ein gerechtes Urteil zu finden. 
  

 a) Wie lautet dein Urteil und warum? 

  

___________________________________________________________________________________ 

  

___________________________________________________________________________________ 
  

 b) Gibt es eine andere Möglichkeit außer Bestrafung? 

  

___________________________________________________________________________________ 

  

___________________________________________________________________________________ 
 

 

 



 

TÄTER-OPFER-AUSGLEICH 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


